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SP möhlung des Herrn Pitt mit einer 
Tochter des Lords Carrington, der 
vormals Kaufmonn war. » 

In der Nacht vom deten auf den 
Arten if ein Theil der Magazine zu 
Woolwich abgebrannt. Das Feuer 
brach on 4 Orten zugleich, zuerſt im. 
der Bude eines Mahlers und dann 
Fonds zu legen um nach dem Tode eines Schmidts aus. Zum Glück 
des Herrn Pitt ein Monument zu ſeie entfernte der Wind die Flamme von 
nem Andenken zu errichten. Dit durch f dem kaborotsrium und von dem Puls 
Subskripzien gelammlete Summe be⸗ ver- und Vombenmogain „ deren Auf⸗ 
trug ſchen 350 Pfund Sterling, fliegen ſonſt der ganzen Stadt Ver⸗ 
und diefe Aenderung war eine Folge | wüflung gedroht hätte Nur 3 Bom⸗ 
der ons drucklichen Ablehnungswuͤnſche ben ſpronzen in die Luft und mehrere 
des Herrn Pitt. I nietallene Kanonen ſchmolzen Waͤh⸗ 

Die Zeitung, the Times verbreitet tend des Brandes wurden die Pforten, 

106 Gerücht von einer nahen Ders die zu ben Magazinen führen, rang 
Ne l et x 10 


Leondon vom 25. Mai. 


Am 18ten Mai fand eine Verſamm⸗ 
fung der Subskribenten zur Etrichtung 
einer Statue für Herrn Pitt ſatt, Es 
ward beſchloſſen, die Errichtung einer 
Statue aufzugeben und das vorbandeng 
Subskripzionsgeld in die offentlichen 
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ſen, um den Poͤbel abzuhalten, der 


die koͤſchanſtalten des Militaiecs nur 


gehindert und Verwirrung verurſacht 


haben wuͤrde. Die Modell z und 
Waffeaſaenmlungen, die Abbildungen 
von. Fortifikazionen und Batterien, ins 


diſche Waffen rͤſtungen, Tippo Saibs 


Kanone und viele andere Seltenheiten 
find vernichtet worden und für 60000 
Pfund Lavetten verbrannt. Das 
ſchoͤne Modell der Feſtung Gibraltar 
iſt zum Gluck nur zum Theil beſchaͤ. 
digt und kann wieder hergeſtellt wer; 
den. Man ſchaͤtzt jest den angerichtes 
ten Sch lueect auf 


a ur 
' rin „gegen eine 
Million Pfund 


130800 

Das Feuer 
ſoll angelegt a ſeyn. Ein paar 
Ausländer find arretirt; ein Irlaͤnder, 
den fie mit in ihren Anſchlag gezogen 
hatten, hat ſie angegeben. Sie ſind 
ſchon ein -paarmal verhoͤrt worden. 
Auch die Barraken zu Woolwich hat 
ten, wie unſere Blätter anfuͤhren, in 
Brand geſteckt werben ſollen. Ein 
paar Perfonen haben bei der Feuers⸗ 
brunſt das Leben verlohren. 

Zeitungen von New + Pork vom 
1yten April enthalten folgende Nach⸗ 
richten von St. Domingo: 

„Am 22ten März erhielt man zu 
Cap Francois drei Briefe von Touſ⸗ 
faint; einen fuͤr den General keelere, 
einen für General Boyer und einen 
für die Dunigipalieät, worin er die 
Einwohner fund das Gouvernement 
aufforderte, ſich mit ihrem Eigenthum 
in 8 Tagen zu entfernen und nach 
Frankreich zurackzukehren weil er ſouſt 


in die Stadt kommen und jeden welſ⸗ 
ſen Mann, Frau und Kind nieber⸗ 

machen wuͤrde. Die amerikaniſchen 

Schiffe zu Cap Francois leiden auf 
mancherlei Art. Herr T. ear, unſer 

Agent, hat lebhafte Vorſtellungen da⸗ 

gegen gemacht. Die Franzoſen ſetzen 

den Preis und erlauben auſſerdem 

nicht einmal den neuankommenden 

amerikaniſchen Schiffen, ihre Waaren 

zu landen, ſondern verſtatten dies 

nur den franzoͤſiſchen Schiffen. Die 
Tonne Weizenmehl, wofuͤr die Ein⸗ 
wohner gerne 16 Thaler bezahlt haͤr⸗ 
ten d w non den Fronzoſen nur 
Nun RN Iva ich ein Viertel 

in Wehr 
ſeln bezahlt, die mah mit 50 Prozent 
Verluſt verkauft. Ein Amerikaner, 
Herr Low, der bei Cap Francols 
23000 Dolard an die Franzoſen 
verlohr, hat ſich ertrunken.“ 
Paris vom 28. Mai. 

Der heutige Moniteur emehält wie⸗ 
der Depeſchen aus St. Domingo. 
Es erhellt unter andern daraus, daß 
Touſſaint eine Unterhandlung vorge⸗ 
ſchlagen hat, und daß die eingetretene 
Regenzeit die thaͤtige Fortſetzung des 
Kriegs auf St. Domingo unterbricht. 
Unſere Truppen ſollten inzwiſchen Kan⸗ 
tonnirungsquartiere beziehen. Folgen⸗ 
des ſind die gedachten Depeſchen: 
Schreiben des Generalkeelere an den Ma» 

rineminiſter, im Hauptquartier zu 

Port-Repüblicain vom 11. nz 

(x. April.) 

Bürger Miniſter! Gleich noch der 
Einnahme von „ 10 
ich 


S ee 
iich Dzſſalines, der verfolgt wurde, in | cher Erzboͤſewicht iſt, wenig zu hoſſen 
die Woldungen zuruck; ich hatte ihm J ſteht. Gruß und Respekt. N 
aber die Wege durch ein Detaſchement Cunterz) Leelere, 
abſchueiden laſſen, welches Mirabelais | Vermiſchte Nachrichten. 
beſetzt hielt; Deſſalines wollte die Im frankfurter Genealogiſchen Hand⸗ 
Paſſage forziren und warb zurückge⸗ buche fir 1802 iſt zum erſtenmale das 
teleben; er zog ſich darauf nach Ca- Bonaparteſche Geſchlechtsregiſter auge⸗ 
hons zuruͤck und irrt mit wenigen Leu⸗fuͤhrt. Es enthaͤlt einige, theils bis. 
ten von einer Poſſzion zu der andern, Jher unbekannte, theils von den bis⸗ 
wird aber ſehr durch das Terrain ber herigen abweichende Notizen. Folgen⸗ 
guͤnſtigt, von dem man ſich ſchwerlich] des if die Skizze des Perſonale: 
einen. Begriff machen konn. Ich babe! Napoleon Bonaparte, geboren den 
das Fort Crete as Pierrot wieder be: resten Auguſt 1767. Gemahlin: 
waffnen laſſen und Garniſon in daffels | Joſephe. Wittwe des Generals Ale⸗ 
be gelegt. Als die Eskadre zu Ports | kander Beauharnois, geborne Papas 
Republicain ankam, ſandte General | gerie, geboren zu Martinique 760 
outer ſeinen Adjutanten, den Buͤr⸗vermaͤhlt im Dezember 1796. — 
ger Gabe als Parlementair ab. Die I Stieſtinder: 1) Eugen Brauharnois. 
fer word von den Schwoczen orretirt, | 2) Cecile Besuharnols, vetmaͤhlt den 
welche ihn beſtaͤndig don Cebüͤrge zu [ 4. Jaͤner 1802 mit bouis Bonaparte, 
Gebirge und von einer Waldung zur [dem Bruder ihres Stieſvaters. 
andern mit ſortſchleppten. Z0mal Geſchwiſter: 1) Joſeph Bonaparte. 
drohte ihm der Tod. Die Details 2) Eucian Bonaparte, Wittwer ohne 
der Maſſakren, deren Zeuge er war, | Kinder, 3) Louis Bonaparte, "vers 
erregen Schaudern. Am 29ten März | maͤblt mit Cceile Beauharnois. 4) 
ließ Touſſaint ihn zu ſich kommen, Maria Bonaparte, vermaͤblt 1797 in 
klagte über die widrige kage, worin J Itatien mit dem General Leelert. 5) 
ſich die Sachen befanden, und ſandte Caroline, vermäblt im Jahr 1800 
ihn mit Briefen an uns zurück. Es | mit dem General Murat. 6) Jerome, 
ſcheint, daß Touſſaint noch bofft, | Guide⸗Marin. 7) Adele, verm, 1809 
durch feinen trügeriſchen Karakter ein mit dem General Biacelochi. 
Mittel in feiner ſchwierigen Lage zu] Aeltern: Karl Benoporte, geb, zu 
finden; Er fängt endſich an, ſich J Martio 1739, zuerſt Rechtsgelehrter, 
eine Idee von der Macht Frankreichs [nachher Militär; deſſen Wittwe: Lactis 
zu machen. Ich habe alle Maaßre⸗ tia Ranzolint, (eine Korfin, beruͤhmt we⸗ 
2 in getroffen, um den Mnfang bieſer gen ihrer Schöghelt.) Yarershruder; 
Verhantlung zu verfolgen, obgleich Napoleon, geweſenen Kanonikus mw. 
ven einem Menſchen, der ein ſol⸗ St. Miniato al Tedescho im Toskanis 
2 Br) ag des eren Konſuls Gevatter. 


In⸗ 


von Be 


Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ges 


genwaͤrtigen Edikts dem Herrn Ignaz 


Chomentowski ‚öffentlich bekannt ger 
macht: daß die nach dem verflorbenen 
Johann Sadowski hinterlaſſene Erb⸗ 
ſchaft, laut deſſen unterm ıgten März 
1801 im Dorfe Skiby errichteten letzt⸗ 
willigen Anordnung, ihm Johann Cho⸗ 
mentowski zugefalleu ſey. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten fein 


Aufenthaltsort unbekannt iſt; ſo wird 


er auf Anſuchen des aufgeſtellten Ku⸗ 
ators Advokaten Beldowski in Gemaͤß⸗ 
eit des igten Kapitels aten Theils 
des bürgerlichen. Geſetzbuchs mittelſt 
eenentärtigen dikts angewieſen, hoͤch⸗ 


ſtens binnen 3 Jahren ſeine Erbser⸗ 
me in Hinſicht dieſer Verlaſſenſchaft 
e 


bei dieſen k. k. Ländrechten um deſto ge⸗ 


wiſſer einzureichen, als hingegen dieſes 


Verlaſſenſchaftsvermoͤgen ſo lange in 
der gerichtlichen Verwaltung bleibt, 
bis der Vorgeladene fuͤr todt erklärt 
werden kann. WR 
Krakau den arten April 1802. 
z Joſeph von Nikorowiez. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
Wuer Landrechte in Weſtgalizien. 
5 Slaupenski. 3 
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Von Seiten der k. k. krakauer Lande | 


rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 


Peter Szymonski und feiner Frau Ju- 
ſtina, dem Herrn Johann Kauski in 
Folge Ceſſionsrechts der Fürften dubo⸗ 


mierskie, dem Anton Szatkowaki, Ka⸗ 
jetan Duſzen, Joſeph und Eliſabeth 
Jezierskie, Stanislaus Uminski, No⸗ 
ſarzewski, dem Lukas Bartoſiewiez, 


leicht die Theilung dieſer 
wünſchen würden, die Wohlthat vor⸗ 


— 34 — 
P — 3 mr.. — — — 
. > u ca 


Intellig ensblattguNe 


“ 
7. 
Paſzewski und dem Juden Nakomka, 
als Nikolaus Piaskowskiſchen auf dan 
Guͤtern Brezeseie wie auch, Ludzinia 
und Rubki ſſchergeſtellten Gläubigern, 
deren Wohnort unbekannt iſt, mittelſt 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die k. Kammerprokuratur im Na⸗ 
men der Pfarrkirche zu Janowiee, des 
lubliner Karmeliternonnen » und des 
krakauer, Benediktinernonnenkonvents 
zum heil. Kreuz unterm sten Hornung 
J. J. um eine kizitazion der gedachten 
Guͤter oder eigentlich um die Eroͤffnung 
eines Konkurſes angehalten habe. 
Da aber mittelſt ar Hans Hofde⸗ 
krets den auf dieſen Guͤtern zugleich 
vorgemerkten Glaͤubigern, welche viel⸗ 
er ſſch 


behalten iſt ; die k. Kammerprokuratur 
in ihren Forderungen zu befriedigen, 
und auf dieſe Art im Beſſtze der Güter 


zu verbleiben; ſo wird zur Beilegung 
der Streitfrage, ob die angeſuchte Li⸗ 


zitazion oder die Eröffnung eines Kon⸗ 
kurſes ſtatt finde oder nicht? der Ter⸗ 
min auf deu 24ten Anguſt J. J. um 9 
Uhr Vormittags feſtgeſetzt, und die 
obengenannten Gläubiger hiermit vor⸗ 
geladen: an dieſem Termine entweder 
perſoͤnlich oder durch eigends bevoll⸗ 
maͤchtigte Vertreter zu erſcheinen und 
vor der in dieſer Angelegenheit abzu⸗ 
haltenden Kommiſſion ſich aͤuſſern, ob 
fie die k. Kammerprokuratur in den vor⸗ 
gemerkten und zwar 10920 fl. pol. 25 
gro. und 612 fl. pol. 19 gro. der Ja⸗ 
nowicerkirche, wie auch 1988 fl. pol. 
dem lubliner Karmeliternonnenkonven⸗ 
te und 1828 fl. pol. dem krakauer Be⸗ 
nediktinernonnenkonvente zum heil. 
Kreuz gehoͤrigen Summen zu befriedi⸗ 
gen Willens ſeyn; und wenn ſie es zu 
thun Willeus ſind, dieſe Befriedigung 

in 


er 


in Baaͤrſchaft leiſten; da hingegen dem 
Geſuche der k Kammerprokuratur ge⸗ 
mäßz der Konkurs eröffnet und nach den 
beſehenden Geſetzen verhandelt werden 
winden Be 
Krakau den 5. Mai 1802, 
Joſeph von Nikorowiez⸗ 
Ans dem Rath chluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Wefigalizien. 
Elsner. 3 


— 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Edikts öffentlich bekannt 
gemacht: daß Anton Michalski am 
27ten Dezember 1799 im Dorfe Denfee 
kinderlos und ohne letztwillige Anord⸗ 
nung mit Tode abgegangen: daß das 
Verlaſſenſchaftsvermoͤgen dem Vinzenz 
Faruchowiez in Verwaltung übergeben, 
id den abweſenden Erben der Advokat 
eneiſzewski zum Vertreter ernannt 
worden ſey; Es werden daher alle die⸗ 
jenigen, die auf dieſe Erbſchaft einen 
Anſpruch zu haben glauben, vorzuͤglich 
aber der Herr Ludwig Michalski, Herr 
Matthaͤus Michalski und die Frau 
Thekla Blocka geborne Michalska hier: 


mit vorgeladen: daß fie ihre Erbser⸗ 


klärung in Hinſicht auf dieſe Erbſchaft 
binnen einem Jahre und ſechs Wochen 


bei die en k. k. Landrechten um deſto 


ſicherer einbringen, als hingegen nach 
Vorſchrift des §. 627 und 628. sten 
Theils des allgemeinen bürgerlichen Ge⸗ 
ſetzbuchs die Erbſchaft fuͤr verlaſſen an⸗ 
geſehen, und die Erben als Verzichter auf 
diefe Erbſchaft betrachtet werden wurden. 
Krakau den 12. Mai 1802. 
In Abwefeuben Sr. Exzellenz des 
er afidenten 
Heri Präf J. F. Kraus. 
Karl von Reinheim. 
S Brzorad. N 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Slaupenski. 3 


licher Verſteigernn 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechten in Weſtgalizien wird mittelſt 


gegenwartigen Edikts öffentlich bekannt 


gemacht: daß die im ſandomirer Kreiſe 
gelegenen, dem Sabba Mikulowski 


eigenthuͤmlich zugehörigen Guͤter Pens 


clawice auf Anſuchen des David Abbus 
am agten Auguſt 1. J. mittelſt oͤffent⸗ 
werden verkauft 
werden, unter der Bedingung, daß der 
Käufer binnen 30 Tagen den Kauf⸗ 
ſchilling in das hieſige Gerichtsdepoſi⸗ 
tum einzubringen verbunden iſt. 
Alle Kaufluſtigen werden daher hier⸗ 
mit vorgeladen, am gedachten Tage 


um 9 Uhr ch inn bei dieſen k. k. 
Landrechten 


0 ch einzufinden: die ſaͤmmt⸗ 
lichen aber auf dieſen Gütern ſicherge. 
ſtellten Glaͤubiger, die keine beſondere 


Vorladung zu gewaͤrtigen haben, wer⸗ 


den hiermit mit der Warnung vorge⸗ 
laden, daß diejenigen, die ſich in der 
obbeſtimmten Zeitfriſt nicht melden, 
weder an den Käufer oder Uibernehmer 
dieſer Güter, noch an die Güter ſelbſt 
ein Recht mehr haben, ſondern ihre 
Genugthuung an dem Kaufſchillinge 
oder am anderweitigen Vermoͤgen ihres 
. nachzuſuchen haben wer⸗ 
en. 
Krakan den ısten Mai 182. 
In Abweſenheit Sr. Exzellenz des 
Herrn Praͤſidenten b 
7 J. F. Kraus. ö 
Karl von Reinheim. 
Brzorad. 8 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Era 
kauer Landrechte in Weſtgalizien 
Slaup enski. 2 


Ankündigung. 


Der auf den zıten Inni des laufenden 


1802. Jahrs abzuhaltenden Schrenz⸗ 
papierlieferungslizitazion. 
Von der weſtgaliziſchen k. k. Tabak⸗ 
und Siegelgefaͤllenkammeraladminiſtra⸗ 
a zion 
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zion zu Krakau, wird hierdurch jedem, 


dem daran gelegen iſt, zu wiſſen ge⸗ 


macht, daß, man die Ablieferung einer 


Quantität Schrenzpapiers von 1500 


Ballen verſteigerungsweiſe an den, oder 


ſalls ſich eine Parthei allein auf die 


ganze Quantität von 1500 Ballen nicht 
einlaſſen koͤnnte, oder wollte, an die 
beſten Offerenten, die ſich zu den an⸗ 
nehmbarſten Preiſe herbeilaſſen werden, 


durch einen ordentlich zu errichtenden 


Kontrakt, der bis letzten Dezember 
dieſes laufenden 180aten Jahrs feine 
Oauer haben ſoll, zu uͤberlaſſen, und 
hierzu die Lizitazionstagfahrt auf den 
1 Juni d. J. feſtzuſetzen beſchloſſen 
a e. 1 


Es werden demnach alle jene, welche 


dieſe Schreuzpapierlieferung zu uͤber⸗ 
nehmen gedenken, hiemit vorgeladen, 


ſich am obgedachten Tage in der loten 


vormittägigen Stunde im Amtshauſe 
eingangsgedachter Adminiſtrazion einzu⸗ 
finden, und der abzuhaltenden Lizita⸗ 
zion beizuwohnen, bei welcher jeder 
Offerent feinen Anboth durch Deponi⸗ 
rung eines Vadinms fuͤr jeden abliefern 
wollenden Ballen Schrenzpapiers von 
1 fl. ch. baaren Geldes, oder fo viel 
in eigenthuͤmlichrn Stäatspapieren, die 
nach abgeſchloſſenem Kontrakt die Stelle 
der Kauzion vertreten werden, zu ver⸗ 
fihern, und fo zum Mitlizitanten ſich 
zu qualifiziren hat. 

Die Kontraktsbedingniſſe, und die 
Muſterboͤgen des obzulieſernden Schrenz⸗ 
papiers koͤnuen tagtäglich. zu den ge⸗ 
waͤhnlichen Amtsſtunden (die Sonn⸗ 
und gebothenen Feiertäge allein aus⸗ 
zenommen) bei der hierortigen Amts⸗ 
tegiſtratur eingeſehen werden. 

Krakau den 27ten Mai 1280. 3 

——— ——“ 

Ankündigung. 
Da am 18ten Juni d. J. die newer: 
niche Verßeigerung der Chenezyner 


einem Reugelde von 55 
als den loten Theile 


7 


ſtaͤdtiſchen Pröpinazion vom 24ten In⸗ 
ni 1802 bis letzten Oktober 1803 auf 
ein Jahr 4 Monate und 6 Tage zu 
Chenciny vorgenommen, bei welcher 
der letzte einjährige Pachtſchilling pr. 
286 fl. ihn. go kr. mit Zuſchlagung 


des in dieſem Verhaͤltniſſe auf die 4 
Monate und 6 Tage ausfallenden Be⸗ 
trages zum erſten Ausruf angenommen 


werden wird; fe wird dieſes allgemein 
zu dem Ende kund gemacht, damit ſich 
die Pachtluſtigen mit einer dem halben 
neuen Pachtſchillinge gleichen Kauzion, 
und einem 10 prozentigen Reugelde 
vorſehen, am obgenannten Tage zu 


Cheneiny in der Magiſtratskanzlei ein⸗ 


finden, und ſich allda von den dieß⸗ 


fälligen Pachtbedingniſſen näher unter⸗ 


richten moͤgen. 


Kielze am ıgten Mai 1802. 


9 Mitſcha, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 3 


Ankündigung. 


Es wird hiemit Jedermann zur Wiſ⸗ 
ſenſchaft bekannt gemacht: 
tens Daß die Bier ⸗ und Brand: 


weinpropingzion der Stadt Skrzynno 
am 2gten Juli d. J. um 9 Uhr fruͤh in 


eben dfeſer Stadt mittelſt oͤſſentlicher 
Verſteigerung an den Meiſtbiethenden 


1 in Verpachtung gelaſſen zwer⸗ 
den. i ; 1 
ztens Daß der Termin dieſer Pro⸗ 


pinazionspachtung mit ten November 
18902 anfange und mit letzten Oktober 
1803 ſich endige. N E7 

zteus Daß die Pachtluſtigen ſich mit 
fl. chm. 48 kr. 
des Fiskalpreiſes 
pr. 558 fl. rhn. zu verſehen, und ſol ⸗ 
ches vor der Verſteigerung zu erlegen 
haben. 8 ö . 
Ateus Daß 1 
nille bei der Verſtelgerung ſelbſt iz 


die Verpachtungsbeding⸗ 


— 
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lich in der Laudesſprache werden bekaunt 
gemacht werden. 

Konskte den 10. Mai 1802. i 
In Ermanglung des Herrn Kreishaupt⸗ 


mund 
Franz Edler v. Weprother, 


Iter Kreiskommiſſaͤr. 2 


* 1 1 


Ankündigung. 


In Folge hoher Gubernialverord⸗ 
nung vom sten Maͤrz l. J. Be 
ökalmirz 


wird der hierkreiſigen Stadt 


am ı5ten Julius 1802. in den gewöhne 
lichen Vor⸗ und Nachmittagsſtunden das 

dortige ſtaͤdtiſche Propinazionsgefaͤll vom 
sten Auguſt 180 bis Ende Oktober 
1803 mittelſt einer offentlichen Verſtei⸗ 

gerung an den Meiſtbiethenden ver⸗ 
pachtet, und zum Fiskalpreis der Be⸗ 


trag jaͤhrlich pr. 565 fl. rhn. 30 kr. ber 
ſtimmt werden. \ 2 ER 

Die Pachtluſtigen auffer den Juden, 
welche zu der Pachtung nicht zugelaſſen 
werden, haben daher an dem obbefag- 
ten Tage in der Stadt Szkalmirz zu 
erſcheinen, und ſich mit dem roten 
Theil des Fiskalpreiſes als Vadium zu 
verfehen. . 

f k. k. krakauer Kreisamt den 

1802. = 


zoten Mai 180 : 
Freiberr von Riedheim, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 1 


Cir ku lare. 


Es wird hiemit zu Jedermanns Wiſ⸗ 
nfchaft bekaunt gemacht: daß zum Bes 


e 
len der k. Stadt Koſiyee am 26ten 
Juni l. J. um 9 Uhr Vormittag in 


obbemeldeter Stadt mittelſt oͤffentli⸗ 
cher Verſteigerung hintangegeben wer⸗ 


den: 


rtens Ein Grund dieſer Stadt, Pos 


remba genannt, auf 3 Jahre, und zwar 


vom ten September 1. J. bie letzten 
Auguſt 1805 gerechnet, deſſen jbelt. 
cher Fiskalpreis iſt 3 fl. thhn. 
tens Die ſtädtiſche Propinazion auf 
ı Jahr und 4 Monate, nämlich vom 
sten Juli 1. J. bis letzten Oktober 
1853, deren jaͤhrliches Praͤzium fiſei 
mit 240 fl. rhn. bemeſſen iſt. 
Pachtluſtige werden demnach hiezu 


auf den obbeſtimmten Tag vorgela⸗ 
den, und haben ſich mit der verhaͤlt⸗ 
nißmäſſigen Baarſchaft ſowohl zum Er⸗ 


lage des ro perzentigen Reugeldes und 
zur Vorausbezahlung des halbjaͤhrigen 
Meiſtanbots, als auch zur Erlegung 
der baaren, oder aber mit annehmba⸗ 
rer fidejuſſoriſcher Kauzion zu verſehen. 

Krakau den 31. Mai 1802. 
Freiherr von Riedheim, 


Gubernialrath und Kreishauptmann. z 


Ankündigung. 

Am- Taten des kuͤuftigen Monats 
Juni l. J. wird die Schankgerechtig⸗ 
keit auf der Kammeralherrſchaft Slo⸗ 
mniki ſammt der Mauth, ſo wie auch e 


Mahlmuͤhlen, eine Tuchwalke und eine 
Oehlſtampfe im Einzelnen auf ein Jahr, 


nämlich vom ıten Juli laufenden bis 
letzten Juni kuͤnftigen 1803. Jahres 


verſteigerungsweiſe an den Meiſtbie⸗ 
thenden verpachtet, und die diesfaͤllige 
Verſteigerung in dein Slomniker Maier» 
hofe abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis der obbenannten 
Gefälle beträgt 1200 fl. rhn. 

Die Pachtlufligen haben fi daher 
an dem oberwähnten Tage und um die 
gte Stunde früh in dem Slomniker 
Maierhoſe einzufinden und ſich mit 
einem Reugeld (Vadium) in dem 
roten Theil des Fiskalpreiſes N 

ohne 


rr . nn 


hne welchen Niemand zur Ltzitaßion Stabt Jendrzeiow früb um 9 Uhr oͤf⸗ 
zugelaſſen werden kann, In verſehen, ſentlich werde vorgenommen werden. 
welches einem jeden, der dieſe Pachtge⸗ steng Daß dieſe Propinazionsver⸗ 
fälle nicht erſtehet, gleich nach geen⸗ pachtung mit item November 1892 den. 
digter Verſteigerung zuruͤckgezahlt wer⸗ Anfang nehmen, und mit letztem Okto⸗ 
den wird. N ber 18oz ſich endigen daher ein volles 
Die Bedingniſſe können täglich bei ] Jahr dauern werde, i 
der Promniker Verwaltung eingeſehen ] ztens Daß die Pachtluſtigen ſich mit 
werden. einem Reugelde pr. 80 fl. uhn, als den 
Promnik am 21. Mai 1802. toten Theil des bei dieſer Lizitazion 
„ N anzunehmenden Fiskalpreiſes von 300 
fl. ch. zu verſehen, und ſolchen vor 
e zu erlegen haben, 
endlich N f n 
aAtens Daß die Pachtungsbedingniſſe 
bei der oben feſtgeſezten Verſteigerungs⸗ 
tagfahrt ſelbſt in der Landesſprache b. 
1 werden bekannt gemacht wer⸗ 
den. f 
Konskie den 10. Mai 182. 
In Ermanglung des Herrn Kreis⸗ 
hauptmanns f 
| Franz Edler v. Weyrother, 
* iter Kreiskommiſſaͤr. 


Ankündigung. 

Zu Folge hoher Gubernialentſchlieſ⸗ 
fung vom raten Moi d. J. Zahl 8901. 
wird die pachtverſteigerung des lubliner | 
ſtädtiſchen Weinaufſchlags am ꝛ8ten 
Juni d. J. mit Feſtſetzung einer Pacht⸗ 
dauerzeit von 1 Jahr 4 Monate, das 
iſt: vom ıten Juli d. J. bis letzten Ok⸗ 

tober 1803 abgehalten, und der Aug: 
rufspreis mit jahrlichen 100 fl. chn. an⸗ 
genommen werden. a 

Die Pachtkuſtigen haben ſich daher 
am obbeſtin mten Tage Vormittags um 
Uhr mit dem Vadio von 10 Procento 
des obigen Ausrufspreiſes, d. i. mit 
60 fl. rhn. verſehen, auf dem hieſigen 
ſtädtiſchen Rathhanſe woſelbſt dieſe Li⸗ 
zitazion abgehalten werden wird, eins 
zufinden. 5 8 

Vom k. k. lubliner Kreisamt am 
26. Mai 1852 : j 

Friedrich Kart Schmelz, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 1 


FCC 
Den 2oten Juli d. J. wird in der 
Amtskanzlei der Diiefer Kammeralpers 
waltung, die zweite Verſteigerung 
nachſtehender Gefaͤlle abgehalten wer⸗ 
den; und zwar: f 

-ıtens Der Polanierer Mahlmuͤhſe, 
wovon der Ausrufspreis ſammt der 
dortigen Propinazion 1000 fl. rim. 
stens Der Milchnugen bei denen 
Maiereien in Oſiek, Bukowa, Wiens 
zowuica, Czaykow, Polaniee, und in 
Zdzie eie. Ya 
Eeubdlich wird am naͤmlichen Tage die 
ö vorhandene vorjährige Sommer = und 
hiemi kund gemacht: heurige Winterwolle theils von veredel⸗ 

„iteus Daß die Verſteigerung der ten, theils von ordinaͤren Schaafen, bes 
ſtädtiſchen Jendrzeiower Propinazions- ſtehend aus beilaͤufig 10 Zentner, ver⸗ 
vachtung am asten Juli d. J. in der kaufet werden. Er 


Ankündigung. 
Zu Jedermanns Wiſſenſchaft wird 
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und Kaufluſtige haben ſich 
u — en Tag und Orte 
um die gte Fruͤhſtunde einzufinden. 
Oſiek am 4. Juni 1802. S 
Johann Nawratil, 
: Verwalter. 


. ————— 


Nachricht 
vom k. k. weſtgaliziſchen kandesguber⸗ 
e nim. a 

Nachdem bei der hierländigen koͤnigl. 

Stadt kukow radzyner Kreiſes eine 
Syndikatsſtelle mit einer Beſoldung 
von jährlichen 300 fl. ihn. zu beſetzen 
kommt: ſo wird ſolches zu dem Ende 
allgemein kund gemacht, damit dieſeni⸗ 
gen Kompetenten, welche dieſe Stelle 
in erhalten wuͤnſchen, ihre mit dem ers 
forderlichen Eligibilitätsdekrete ſowohl, 
als mit den Zeügniſſen uber ihre Mo⸗ 
zalität , und dem Beweiſe, daß ſie die 
pohlniſche Sprache oder wenigſtens eine 
der ihr näher verwandten ſlaviſchen be: 
ſitzen, inſtruirten Geſuche, binnen 6 
Wochen vom 1gten Mai d. J. an zu 
rechnen, unmittelbar an diefes k. SE 
weſtgaliziſche Landesgubermum ſich zu 
verwenden wiſſen moͤgen. 
8. Mai 1802, 


Krakau am BE 
Graf Sedtnidi, 


1 


Na cher ch r a 
dom k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
= nium. 

‚Da Durch das am ten d. M. erfolg⸗ 
te Ableben des Johann Michael Ha⸗ 
vadauer die mit einem Gehalt von jaͤhr⸗ 
lichen 46 fl. ehn, verbundene Stelle 


. 


ledigung gekommen iſt: 


tung in dieſe 3 


Der Herr Graͤnztammerer 


Am 9 
Die Herren Grafen 


des ſandomirer Kreiswundarztes in Er⸗ 
m fl: fo wird ſolches 
mit dem Beiſatze hiemit bekannt ge- 


macht, daß jene, auf einer erblaͤndi⸗ 


ſchen Univerfität geprüften Wundaͤrzte, 


welche dieſe Steile zu erhalten win: 
ſchen, ihre mit den erforderlichen 
Zeugniſſen verſehene Geſuche, und 
zwar jene, welche fich im Lande befin⸗ 


den, mittelſt der betreffenden Kreisam⸗ 


ter, die Auswaͤrtigen hingegen durch 
ihre vorgeſetzte Behoͤrde laͤngſtens bin⸗ 
nen 6 Wochen vom Tage der Einſchal⸗ 
ng it eitung an 
bei dieſer k. k. tveffaafisifhen Landes» 
ſtelle einzubringen wiſſen moͤgen. 
Krakau am 18. Mai 192. 
Graf Sedlnicki. 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 7. Juni. a 


Se. Durchlaucht der Herzog von Beri 
mit einem Adjutanten, einem Kam⸗ 
merdiener und 4 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 409. i > 

Der Herr Graf von Natali, wohnt in 
der Stadt Nro. 499. 

Oer k. k. Herr Lieutenant von Erzher⸗ 
zog Karl Infanterieregiment Dioni⸗ 
fing Bernazki, wohnt in der Stadt 
Nro. 499 = 

Der k. k. Herr Oberlieutenant von 
Baron Veeſey Huſſarenregiment Ba⸗ 
ron von Sekendorf, wohnt in der 
Stadt Nro. 466. 

f Am 8. Juni. 


merer Onupheius 
Kaminski mit 4 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 91. 
Juni. 
\ Ignaz und Johann 
von Krafizfi 4 Bedienen 7 
wohnen in der Stadt ro, 499. 
see Der 


zu rechnen, 


RE ehe 


* 


— ne 
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Der Herr Graf Adam won Walewski . 


mit Familie und 6 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 610. 


—— in ————— 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 


ſtadten. i 
e Am 1, Juni. 
Die Magdalena Chachulska, hieſige 


Buͤrgerin, 63 Jahr alt, am Faul⸗ 


fieber, in der Stadt Nro. 540. 
Dem Tagloͤhner Albert Moſzorski feine 

Tochter Magdalena, 8 Tage alt, 

an Konpafionen, in der Stadt Nro. 


574. 
Dem Tagloͤhner Andreas Grzybowski 


ſeine zwei Zwillinge Johann und 
Philipp, der ıte 7, der ꝛte 8 Tage 
alt, an Konvulſionen, auf dem San⸗ 
de Nro. 123. 


Dem Miniſterial Valentin Kudaſzo⸗ 
wicz feine Tochter Sophia, 3 Jahr 
Kasimir 


alt, an pocken, auf dem 
Nro. 189. i 
Die Rofalia Adamska, Proventſchrei⸗ 
berin, 50 Jahr alt, an der Abzeh⸗ 
rung / in Zwyrzyniee Nro. 308. 
sr Am 2. Juni. 


Oer Herr Karl Lichveki, 47 Jahr alt, 


am Faulfieber, in der Stadt Nro. 


5 1Am 3. Juni. N 
Dem Herrn Johann Piontkowski, Lands 
rechtskauzliſten, feine Tochter Anto⸗ 
nia, 2 Jahr alt, an Konvulſionen, 
in der Stadt Nro. 62. ur 
Der Wittwe Thereſſa Jauiſſowska, 
Tagloͤhnerin, ihr Sohn Johann, 8 
Jahr alt, an Konvulſſonen, in der 
Stadt Nro. 283. N f 
Der eheloſen Margaretha Wisniowska 
ihre Tochter, 1 Jahr alt, an Pocken, 
auf dem Kaſimir Nro. 44. i 


Die Jungfrau Sophia Krzeſzowna, 30 


Jahr alt, an Verſtopfung der Inn⸗ 
r imSt. Lazarſpital auf der 
Weſſola No, 221. a a 
Oie Katharina Chuda, 14 Jahr alt, 
am Anszehrungsfieber, im St. La⸗ 
zarſpital auf der Weffola] Nro. 221. 
Die. Katharina Dubowska, xo Jahr 
alt, am Gallenfaulfieber, im St. 

Lt auf der 3 Nro. 221. 


0 m4. Jun. 
Dem Bindermeifter Joſeph Miſtaozyn⸗ 
ski ſeine Tochter Marianna, 8 Jahr 
alt, an der Abzehrung, in der Stadt 
Nro. 84. f 

Dem Herrn Joſeph Wislicki“ feine 
Tochter Konſtanzia, 14 Tage alt, 
an Konvulſſonen, in der Stadt Nro. 


262. 534. 
Krakauer Marktpreiſe 
x vom Sten Juni 1802. 

5 c fl. ke. f fl. [ kr. f f. (f kr. f fl.] kr. 
Der Korez Weitzen iu 715 7— 6445 6175 
7CCCCCCC0CC 5— 444% 
— — Gerſten — 4130 415 1.417 3145 
— — Haber — 330 VF. 

— — Huüſe — 9130 2 3 Ber 
— — Erbſen — | 5739. 5 la 4447 


„ 


Gedeuckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, 2 Subersials Budtmee. 
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